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II
Gefahr waren, ihre vaterländische Verfassung, Ge¬
setze, Gewohnheiten, ihre alten Vorrechte und
Herkommen, ja ihren rechtmässigen Oberherren
selbst zu verlieren; von jenen Zeiten, wo die Köni¬
ge von Spanien und Sardinien , von Frankreich
und Preussen, Sachsen mit dem Churfürsten von
Bayern, der heiligsten Verträge ungeachtet, alles
wagten, trm das Erbthcil der erhabensten Fürsten-
tvchter zu zerstückcn, wo Maria Theresia, jene
erlauchte Erbin der Tugenden und Länder des Kai¬
sers Karl des Sechsten , jene so geliebte unver¬
geßliche Landesmutter, ohne Bundesgenossen , oh¬
ne Kriegsheer, nur in der Liebe und Treue ihrer
Unterthanen Sicherheit und Schtitz fand; von je¬
nen Jetten sage ich, wo der treue Oesterreicher,
der ergrimmte Ungar, der ausharrende Böhme,
der entschlossene Siebenbürger, der tapfere Kroat
und Sklavonier von allen Seiten herbeystromte,
um die Freyheit des Vaterlandes, und die Rechte
ihrer Fürstin zu verfechten. Ahmet also jetzt, zwar
nicht in den nämlichen Zeitumständen, doch bey
ähnlichen Vertheidigungs-Anstaltcn, die Treue und
den Gehorsam eurer Vater nach: Ehret den Kö¬
llig! aber ehret ihn nicht nur dadurch, daß ihr
ihm äusserlich« Ehrerbietung erweiset; daß ihr mit
Bescheidenheit und Ehrfurcht von seinen Verord¬
nungen redet, sondern vorzüglich dadurch, daß ihr
seine Verordnungen gewissenhaft vollziehet; demr
wer der rechtmässigen Obrigkeit widerstrebet,
widerstrebet der Anordnung Gottes.

Jedoch! da ich euch herzliche Anhänglichkeit
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